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Zum Weihnachtsfeſte
Halle 24 December

Das Chriſtfeſt iſt herangekommen am Schlnuſſe eines langen
Jahres reich an ſtrebſamer eifriger Arbeit und nnermüdlichem
Schaffen reich aber auch an Enttäuſchungen am Fehlſchlagen und
Mißlingen ſo maucher guten Abſichten Mit frohem Muthe iſt
das deutſche Reich in das Jahr 1891 eingetreten durch einen un
günſtigen ſtrengen Winter hindurchgewandert zu einem argen
Sommer der ſo viele frohe Erntehoffnungen vernichtete und nun
da das Jahr wieder zu Rüſte geht das frohe Weihnachtsfeſt her
angekommen haben wir mit der Wirkung der vergangenen uner
freulichen Wochen und Monate zu kämpfen Da iſt es denn nicht
überraſchend und kann nicht Wunder nehmen wenn die Weihnachts
zeit manches unzufriedene Geſicht und manche finſtere Stirn ſieht
Es liegt im Menſchen und ſeiner Natur daß äußere Mißgeſchicke
nicht ſpurlos vorübergehen und es bedarf dann erſt einer mäßigeren
und höheren Einwirkung um den Muth wieder zu ſtählen den
Geiſt auf die Zuknnft zu weiſen die doch Manches ſicher wieder
gut machen wird was in dem zu Ende ſich neigenden Jahre nicht
gut geweſen iſt Jſt das Geſchenk welches das Chriſtfeſt uns
Allen ſonder Ausnahme darbietet in dieſem Jahre oft genng
nicht äußerlich glänzend ſo iſt es doch von großem inneren Werthe
Wir haben in dieſem Jahre ſo recht erkennen lernen daß es nicht
gut iſt ausſchließlich den Blick auf Geld und Gelderwerb zu lenken
es kommt ſo leicht dabei anders als die ſchlauſte und genanſte
Berechnung erſonnen zu haben vermeint es wird gut ſein auch
daran zu denken daß ein jedes tüchtige Volk und unſer deut
ſches Volk vor Allem auch Güter beſitzt die zu pflegen der
Mühe ſich wohl verlohnt Es hat ſich im Laufe des Jahres
wiederholt gezeigt daß Prunkſucht und Jagd nach eitlen Dingen
recht ſchwere Folgen gezeitigt haben um die wir die Betroffenen
und in der gegenwärtigen Feſtzeit beſonders Bedauernswerthen
wohl bemitleiden können deren Entfernung aber nur durch ein
zielbewußtes Streben nach deutſcher Eigenart und Sitte nach
deutſchen Tugenden und durch eine energiſche Feſtigung des Volks
charakters für die Daner ermöglicht werden kann Weihnachten
mit ſeinen ſchlichten Frenden lenkt den Sinn anf die alte deutſche
Gradheit und Schlichtheit Weihnachten mit ſeinen liebevollen
Ueberraſchungen weckt den Sinn der Nächſtenliebe und wenn wir
an Vieles denken was wir im Laufe der Monate erlebt ſo können
wir nur wünſchen daß als Weihnachtsgabe unſerem Volke zu Theil
werde die Erkenntniß daß Treue Gradheit und Einfachheit mehr
werth ſind als äußerer Tand als Luxus und blenudender Glanz
Was geſchehen iſt nicht mehr rückgängig zu machen daß es nicht
wieder geſchehe daranfhin zu wirken iſt die heilige Pflicht und

Jedes der es gut meint mit ſeinem Vaterlande

Handtücher ganz re nal Allex Michel klein hmieden

Jahren in einer Weiſe dominirte die nicht zu frendigen Be
trachtungen Anlaß geben konnte Welche bitteren Kämpfe welche
neiderfüllten Anfeindungen haben nicht Platz gegriffen wie viel
Zwietracht iſt nicht geſät immer nur um des Geldes willen Da
ſoll kein Stand im deutſchen Volke ſich ſagen daß er ſo ganz
dieſer haſtenden Jagd ferngeſtanden was hier in harten wilden
Worten in roheſter Form hervortrat das verbarg ſich dort unter
dem Schein der äußeren Wohlanſtändigkeit während es im Grunde
doch dasſelbe war Die edle Tugend der Zufriedenheit war be
denklich aus der Kenntniß vieler Leute geſchwunden man forderte
immer nur von Anderen daß ſie zufrieden ſein ſollten dachte aber
kaum daran nun Jenen auch ein Vorbild zu geben Gewaltſam
keit und Begehrlichkeit ſind daraus entſprungen weiter und weiter
ſind die Dinge gediehen nicht gab es Raſt noch Ruhe während
die Fackel der Zwietracht in immer breitere Volksmaſſen geſchleudert
wurde Es handelte ſich faſt ſchon darum die Zeit und ihre Ent
wickelung ſelbſt zu meiſtern da gab es in dieſem Jahre einen
Stillſtand und manchen kecken Mund der ſich Alles erlauben zu
können vermeinte den ſchließt die Noth die Sorge um das täg
liche Brod und manche Hand die früher ein gutes Stück Geld
zurückwies weil die Summe nicht genügend erſchien die greift
hente nach dem Almoſen Wir wiſſen Alle wie es heute um
Weihnachten ſteht Wenn jetzt nur von Allen den Geboten des
Haſſes mit welchen vor Jahresfriſt ſo viel Mißbrauch getrieben
wurde Gehör geſchenkt wenn jetzt dem früheren Uebermuthe Rech
nung getragen werden ſollte was wäre dann Nicht glücklich wird
ein Staat und ſeine Bürger durch nnausgeſetzte Schürung aller
ſchlimmen Leidenſchaften uur Tod und Verderben iſt hier der
einſtige Abſchluß nur freundliches Vertragen kann über böſe Zeiten
hinweghelfen So Mancher dem keine freundliche Sonne in des
Jahres Verlauf geſchienen feiert doch Dank der allſeitigen Nächſten
liebe mit den Seinen ein frohes Feſt Nur die Liebe erhält der
Haß tödtet das weiſt uns das Chriſtfeſt

Wie viele Hoffnungen ſind nicht in des Jahres Monaten vom
Beginn bis zum Weihnachtsfeſte getänſcht zerfallen wie Seifen
blaſen Und wie viele herriſche Auforderungen wie viele trotzige
Pläne ſind nicht ſtill ins Meer der Vergangenheit geſunken Ein
trotziges Wir wollen erklang wohl zum Jahresanfang aus
dem Munde von Vielen die heute leiſe ſagen Wir bitten Es
hat ſie Niemand mit Menſchenhand gedemüthigt Niemand hat ſie
gezwungen ſich zu beugen als das Geſchick Und da arbeiten und
ſorgen wir und da haſſen und wüthen ſo Viele und ſie wiſſen
nicht einmal ob ein gütiges Geſchick ihnen in Jahresfriſt noch
vergönnt ſich wirklich ſatt zu eſſen Wenn das Schlimme dieſes
Jahres ſich in einem folgenden ſchlimmer wiederholt welcher
Menſch beſitzt dann die Kraft ſeine Mitbürger glücklich zu machen
über alle Sorgen fortzuheben Keiner Wir können alſo nichts
gar nichts aufangen wenn das Geſchick ein furchtbar ernſtes

as Geld iſt die große Macht geweſen welche ſeit mehreren Wort ſpricht wir können nunr beklagen uns gegebene Zeit zur

Vorbereitung einer kräftigen Widerſtandsfähigkeit mit thörichten
Dingen vergendet zu haben Kann anch alles Geld aller Genuß
aller Flitterkram dauernd die Befriedigung gewähren die ein ein
ziges ſchönes deutſches Weihnachtsfeſt bietet Ganz gewiß nicht
Wir ſehen es in dieſem Jahre bei dieſem Weihnachtsfeſte das
einen verſöhnenden Schimmer auf und über eine ernſte Zeit wirft
Es bietet uns Allen dem Tagelöhner wie dem Kaiſer einige
frohe Tage reinſter Frende wahrer Herzensfrende die wir nicht
immer uns wahren können im Gewoge des Alltagslebens im
ranhen Getriebe wenn finſtere Leidenſchaften zum Regiment
kommen wohl aber können wir uns wahren den Herzensfrieden
und das ihm entſpringende Bewußtſein zu rathen und zu thaten
zu ſchaffen und zu arbeiten wie es uns Freunde macht und Allem
zum Segen gereicht und nicht wie es der Thorheit Kurzſichtiger
groß dünkt Jn dieſem Jahre iſt in vielen vielen Fällen jäh der
äußere Schein geſchwunden und hat recht unliebſame Dinge an
das Tageslicht gebracht Nicht was das Leben angenehm zu
machen ſcheint iſt des rechten Mannes in jeder Stellung rechtes
Ziel ſondern das was dem Leben nützt des Mannes Werth er
höht Der Staat iſt nichts Alles iſt der Kern ſeiner Bürger
und ihnen giebt manche harte aber auch edle Lehre das verwichene
Jahr ihnen die deutſche Weihnacht einen hellen Leitſtern für die
Zukunft Friede und Verſöhnung Arbeit und Zu
friedenheit das mag Allen als Höchſtes erſcheinen und das
f Wunſch zum deutſchen Chriſtfeſt dem deutſchen
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Politiſche Ueberſinht
Dentſches Reich

Berkin 23 December Hofnachrichten Jm Laufe
des heutigen Vormittags arbeitete der Kaiſer zunächſt mit dem
Chef des Civil Kabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus und
demnach auch noch längere Zeit allein Die kaiſerliche Familie
wird morgen im Neuen Palais bei Potsdam in üblicher Weiſe die
Beſcheerung begehen Während der Weihnachtsfeiertage werden
die Majeſtäten mit den Prinzen und Prinzeſſinnen im Neuen
Palais vereint ſein

Der Reichsanzeiger publicirt in ſeiner neueſten
Nummer daß der Kanzler des Dentſchen Reichs Präſident des
Staats Miniſteriums und Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten General der Jufanterie von Caprivi in den Grafen
ſtand erhoben iſt

Die Auberaumung einer Bundesrathsſitzung
auf den geſtrigen Tag hatte lediglich den Zweck eine Anzahl von
Vorlagen welche noch vor dem 1 Jannar k J abgemacht werden
mußten zu erledigen Es gehörte dahin namentlich die Angelegen
heit wegen Entwerthung der Marken auf Grund des Geſetzes über

v

Die nächſte Aummer des GeneralAnzeiger erſcheint Sonntag den
27 December 7 Uhr früh

9 Ahr in der Haupt Exprdition Gr lrichſtraße 36 angenommen

5spät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

50 FortſetzungDer Baron hatte ihr zugehört ohne eine Bewegung zu
machen Jhre Enthüllungen überraſchten und entſetzten ihn
weniger als man hätte meinen ſollen einmal weil er ſeiner
überlegenen Macht vertraute und dann weil er ans ihren
Worten eine leiſe Zärtlichkeit herauszuhören vermeinte
Jhre Stimme hatte einigemale ſo unendlich weich ihr Ge
ſtändniß faſt wie eine Bitte geklungen wie wenn ein Blinder
um das Angenlicht fleht

Jch höre Sie an und muß mich fragen ob ich tränme
ſagte er nach einer Pauſe Doch ſprechen Sie weiter
Meine Geduld iſt ohne Grenzen wie meine Liebe

Jch habe Jhnen Alles geſagt
Und wenn ich mich nun weigere ſagte er langſam

die Worte betonend auf Jhre nunerhörte Anklage zu ant
worten was werden Sie dann thun

Sie ereiferte ſich nicht aber mit unerſchütterlicher Feſtig
keit erwiderte ſie Wenn die Laſt zu ſchwer wird wirft
man ſie ab Das Leben das ich führe iſt unerträglich es
würde mich zum Wahnſinn bringen Und deshalb verzichte
ich e eie Weſe

n welcher Weiſe
Jch werde dieſes Haus verlaſſen Ich verlange nichts

von Jhnen denn ich brauche nichts Jch werde mich an
einen einſamen Ort zurückziehen und jene Freunde deren
Hülfe ich zwar einſt verſchmäht habe werden mir auch jetzt
ihren Beiſtand nicht verſagen Und überdies für eine
Frau und ein Kind bedarf es nicht viel zum Leben

Jſt das Jhr Entſchluß
l

Mein unwiderruflicher entgegnete ſie ruhig aber mit
einer Beſtimmtheit an der ſich nicht rütteln ließ

Der Baron jedoch begnügte ſich mit einem geringſchätzigen
Lächeln indem er kaltblütig ſagte Sie werden das nicht
thun

Und warum nicht
Weil ich Sie bitten werde dieſen unſinnigen Plan auf

zugeben
Und wenn ich darauf beſtehe

Er rückte ihr plötzlich näher ergriff ihre Hand die ſie
ihm nicht entzog und ſagte mit zärtlicher einſchmeichelnder
Stimme Komm Helene laß uns die Sache ruhig über
legenSach einer kurzen Pauſe fuhr Baron Raynand fort

Sage ſelbſt Helene möchteſt Du Deine glänzende Stellung
aufgeben von dem Throne um welchen Dich die Menge
beneidet herabſteigen um ein Leben voll Sorge und Ent
behrungen zu führen Und weshalb Wegen einer
thörichten Einbildung Hirngeſpinſten die Deine Phantaſie
ſich ausdenkt

Und das wagen Sie zu ſagen
O Helene rief er mit ſteigender Leidenſchaft bedenke

die Vergangenheit liegt weit hinter uns Was geht ſie
uns an Woznu ſie immer wieder heraufbeſchwören Wozu
die Todten dem Grabe entreißen und ihre Geheimniſſe er
ſpähen Wir leben wir athmen und empfinden in unſrer
Bruſt ſchlägt ein Herz das nach Liebe lechzt Die Ver
gangenheit iſt ein Nichts die Zukunft gehört uns nicht

nur die Gegenwart iſt unſer Laß ſie uns genießen
Wenn ich in Deiner Nähe bin denke ich an nichts Anderes
ich begehre ich wünſche nur Deine Schönheit die mich be
zaubert und berückt die mir ein Feuer in die Adern gießt
das nur Du zu löſchen vermagſt Du die ich im Arm
halte Du biſt mein Alles mein Himmel den ich aubete
Und Du ſprichſt von Todten von Gräbern

Anzeigen für dieſe Anmmer werden nur am zwriken Friertage Vormittags von

Er ſank vor ihr nieder umſchlang ſie mit ſeinen Armen
und hingeriſſen von ſeinen leidenſchaftlichen Gefühlen flehte
er O komme Geliebte Verſcheuche die ſchwarzen Ge
danken laßt die Vergangenheit ruhen Jch habe den Reich
thum und Du die Schönheit dieſe beiden irdiſchen Mächte
vor denen ſich Alles beugt durch die ſich Alles vergeſſen
läßt Ja laß uns vergeſſen

Berauſcht von dem Duft ihres Haares von dem weichen
Hauch ihres Mundes der ſeine Stirne ſtreifte zog er die
zitternde kaum noch widerſtrebende Geſtalt Helenen s an ſich

Erfülle meine Bitte flehte er nochmals mit liebe
trunkenen Blicken zu ihr aufſchauend

Sie löſte ſich ſanft aus ſeiner Umarmung und ſich er
hebend ſagte ſie Nun wohl ich willige ein Jch gehorche
Jhnen wie immer Aber morgen wird die Qual von neuem
beginnen Für mich ändert ſich nichts dadurch und zuletzt
werde ich Sie haſſen müſſen weil Sie mich zwingen mich
ſelbſt zu verachten Jmmer wieder fühle ich eine Hand
die mich zurückhält höre ich eine Stimme die mich warnt
Wollen Sie mein Gewiſſen beruhigen wollen Sie meine
Liebe erringen ſo ſagen Sie mir die Wahrheit Die
Wahrheit ich beſchwöre Sie

Er ſchwieg und während ſein Stolz mit ſeiner Liebe
kämpfte fuhr ſie dringender fort O ſage es mir geſtehe
es mir was es auch ſei Biſt Du unſchuldig ſo werde ich
glücklich ſein biſt Du ſchuldig ſo will ich Dir vergeben
nur ſprich ich flehe Dich an

Jhre Wangen glühten ihre Augen brannten ihr Buſen
hob und ſeukte ſich vor innerer Erregung und in dem einfachen weißen Spitzengewand erſchien ſie ſhöner bezaubern

der als in der Pracht ihrer Seidentoilette in dem Glanze
ihrer Diamanten

Noch immer ſchwieg der Baron und einen letzten Verſuch
wagend rief Helene leidenſchaftlich Wenn Du mich ge



Selte 2
die Alters und Jnvalidenverſorgung 2c Jn dieſem Jahres wird
der Bundesrath weitere Sitzungen nicht abhalten Durch ſeine

Berathungen der letzten Tage iſt auch das geſetzgeberiſche Material
für den Reichstag erweitert worden Darüber wird indeß einſt
weilen in Bundesrathskreiſen Stillſchweigen beobachtet

Die Meldungen von dem bevorſtehenden Rück
tritt des deutſchen Botſchafters in Petersburg
General Schweinitz ſind diesmal zutreffend zum Nachfolger
iſt General Graf Wedel deſiguirt

Das Volktsſchulgeſetz ſollte wie die Offiziöſen mit
großer Beſtimmtheit gemeldet hatten dem Landtage gleich bei
dem Zuſammentritt unterbreitet werden Um ſo überraſchender

Freitag

ſind nun die von derſelben Seite kommenden Nachrichten welche
wiſſen wollen es ſeien nach der erſten Leſung des Geſetzes im
Staatsminiſterinm neue kommiſſariſche Berathungen nothwendig ge
worden Nähere Erkundigungen ergeben daß man es hier mit
einer ſchönfärberiſchen Nachricht zu thun hatte Von einer erſten
Leſung ſoll zunächſt gar keine Rede geweſen ſein Dagegen ſollen
durch die Gutachten der einzelnen Reſſorts verſchiedene Bedenken
erhoben worden ſein Ob und in wie weit hierüber eine Ver
ſtändigung zu erzielen ſein und ob es möglich werden wird den
Entwurf gleich bei der Eröffnung der Seſſion vorzulegen läßt ſich

jetzt noch nicht beſtimmen JDas Trunkſuchtsgeſetz hat ſich nicht auf der Tages
ordnung der geſtrigen Bundesrathsſitzung befunden und es erhellt
daraus mindeſtens daß es die Regierung mit dieſem Geſetz
wie trotz offiziöſer Widerrede wiederholt bemerkt worden iſt eben
nicht allzu eilig hat

Die Novelle zum Berggeſetz die auf Grund des
Ergebniſſes der amtlichen Unterſuchung über die Arbeiter und
Betriebsverhältniſſe in den Steinkohlenbezirken ſchon im Jahre verſtändlich fürchten die kleinen lokalen Gewerkſchaftsführer jeden
1890 in Ausſicht genommen war und die mit Rückſicht auf die Einfluß zu verlieren wenn die ſtraffſte Centraliſation greift
durch die Verhältniſſe des Bergbaues berührenden
der Gewerbeordnung durch das Reichsgeſetz vom 1 Juni d J
ſeiner Zeit zurückgelegt werden mußte iſt jetzt ſoweit gefördert
daß ſie vorausſichtlich dem preußiſchen Landtag bald nach Beginn
ſeiner Verhandlungen zur Berathung zugehen kann

Hinſichtlich der Stellung
mann der Kreuzztg folgende Andeuntungen
des Zuzugs in einen anderen Wohnort ſoll davon abhängig ge
macht werden daß der Zuziehende hier den Beſitz einer nach den
Normen der Geſundheitslehre genügenden Wohnung für ſich und J centraliſtiſche Bewegung ſtark ins Stocken zu bringen
ſeine Familie nachweiſen kann Bringt er dieſen Nachweis nicht
oder vermag er in der Zeit vor der Erwerbung des Unterſtützungs
wohnſitzes in dem neuen Wohnort den Beſitz einer ſolchen genügen
den Wohnung nicht zu behaupten ſo wird er an ſeinen Unter
ſtützungswohnſitz zurückbefördert Dem Verarmten iſt für die Daner Univerſitäten von Jena Tübingen Erlaugen und Leipzig er
ſeiner Arbeitsunfähigkeit oder Arbeitsloſigkeit eine Normalwohnung
zu beſchaffen er hat jedoch einen beſtimmten Prozentſatz ſeines
etwaigen Verdienſtes hierfür an die Gemeinde abzuführen

Mitglieder der für die Erhaltungdes Deutſch
thums im Auslande thätigen Vereine ſuchen Abgeordnete
der nationalen Parteien des Reichstages zur Ein
bringung einer Anfrage zu beſtimmen durch welche die Regierung
zur Unterſtützung der aus Rußland ausgewieſenen Deut
ſchen veranlaßt werden ſoll
erſten Wochen und Monaten des nächſten Jahres vorausſichtlich
eine Maſſenagusweiſung von Deutſchen aus den weſtlichen
Gouvernements veranſtalten wird ſo dürften wohl auch an maß punkt zu einer allgemeinen Arbeitseinſtellnng zu warten
gebender Stelle in Deutſchland für dieſen Fall einige Vorkehrnugen
zu Gunſten der Ausgewieſenen getroffen werden müſſen

Der Reichsbote von dem es ſeit den Werren
am Schluſſe der Generalſynode ſchien daß er von Stöcker
abgefallen ſei ſchließt heute einen Artikel in welchem er ſich Differentialzölle gegen Rußland einzuführen
wegen ſeiner Haltung in der Angelegenheit der SynodalAusſchuß
wahl rechtfertigt mit den Worten Wir ſtehen zu Stöcker
und ſeinen Beſtrebungen genau ſo freundlich wie wir immer
auch in den ſchwerſten Tagen dazu geſtanden haben

Major v Wißmann iſt wie die Poſt hört zwar
immer noch angegriffen aber doch ſoweit wieder hergeſtellt
daß er bereits daran denkt mit Dr Bumiller zuſammen einen
Ausflug den Nil hinauf zu machen Allerdings iſt die
Abreiſe nicht vor Januar zu erwarten Die für die
Schutztruppe angeworbenen 300 Sudaneſen werden beſtimmt

der Regierung zur Machtmittel dieſer
Novelle zum Unterſtützungswohnſitz giebt ein Gewährs entſcheidend für die gewerkſchaftliche

Die Erlaubniß längerer Hand kaum vorbereitet werden können

Da die ruſſiſche Regierung in den einer Entſcheidnug zu ſtehen Die Meiſter ſtreben die Gründung
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ſchoſſen Gemeinere Völker an Tücke Bosheit und Mordluſt
habe ich in Afrika nicht gefunden Was waren das wieder
für ordinäre Artikel betreffs meiner völlig ans der Luft gegriffenen
Maſſai Gefechte Jch glanbe nicht daß ich in der Heimath je
mals eine objektive billige Beurthellung finden werde Nach beiden
Seiten immer Uebertreihungen Die Welt iſt hier ſchön und
vornehm Jch habe mich hier perſ wie Friedrich der Große
bei Bunzelwitz Jch liege hier mit Mann und glaube r
doch dafür ſtehen zu können den Kampf mit Tanſenden auf
zunehmen Die Zelewskiſche Kataſtrophe beweiſt wieder einmal
wie viel weniger es hier bei der Kriegsführung auf Zahlen als
auf Organiſation und Führung ankonnnt Was 500 Mann
paſſiren konnie konnte ebenſo gut 5000 geſchehen

Die Forderungen der ſtrikenden Buchdrucker
ſind in der Druckerei der ſozialdemokratiſchen Breslauer Volks
wacht des Organs der ſchleſiſchen Sozialdemokraten nicht be
willigt worden Die Zeitung wird daher gegenwärtig durch ſog
Strikebrecher hergeſtellt wie die Sozialdemokraten die nicht aus

ſtändigen Setzer nennen
Die Sozialdemokratie iſt im Allgemeinen ſo organi

ſirt daß die politiſche Leitung in Berlin die gewerkſchaftliche
Leitung in Hamburg Centralſtrikekommiſſion ſich befindet Die
politiſche Leitung iſt ſtraff centraliſirt während die gewerkſchaft
liche bet ihren Beſtrebungen auf ſtraffe Centraliſation auf einen
derartigen Widerſtand geſtoßen iſt daß der Gewerkſchafts
Kongreß im Frühjahr nächſten Jahres zweifellos der Tummel
platz heftiger Auseinanderſetzungen werden wird Der von der
Generalſtrikekommiſſion ausgearbeitete Organiſationsentwurf hat
faſt nirgends Billigung gefunden und in zahlreichen Reſolutionen
iſt bereits derſelbe als unannehmbar geſchildert worden Selbſt

und darnm arbeiten ſie mit allen Kräften dagegen jetzt ſteht dieSache ſo daß die Centralſtrikekommiſſion da ſt auch augenblick

lich ohne Geldmittel iſt viel weniger zu bedeuten hat als im
rühjahr dieſes Jahres bei dem großen Cigarrenarbeiterſtrike Der

SHewerkſchaftskongreß wird wie die Verhältniſſe liegen neue
ommiſſion nicht geben das iſt inſofern höchſt

ewegung als Aktionen von
Die Thatſache

daß trotz der Centralſtrikekommiſſion jeder Strike dieſes Jahres
verloren gegangen iſt hat zweifellos viel dazu beigetragen die plant ſein

Dresden 283 December Der verſtorbene Kultus
miniſter v Gerber war am 11 April 1828 zu Ebeleben in
SchwarzburgSondershanſen geboren ein hervorragender Staats
mann und juriſtiſcher Schriftſteller als Dozent thätig an den

Sinn 1867 dem konſtituirenden Reichstage des Norddeutſchen
undes an fungirte 1871 als Vorſitzender der erſten Landes

ſynode in Sachſen und wurde am 1 Oktober deſſelben Jahres
zum ſächſiſchen Kultusminiſter ernannt Unter ſeinen zahlreichen
Schriften iſt das 1886 in 15 Auflage erſchienene bahnbrechende
Syſtem des deutſchen Privatrechts hervorzuheben

Braunſchweig 23 December Die gleichzeitig mit der
Schlachterbewegung eingeleitete Bäckerbewegung ſcheint vor

einer neuen Geſelleninnung an und die Geſellen ſoweit ſie der
Sozialdemokratie zugethan ſind ſcheinen auf den geeigneten Zeit

Danzig 23 December Der hieſige Magiſtrat hat an
den Reichs t ein Schreiben gerichtet in welchem er bittet die

ollermäßigung für Getreide auch auf die Vorräthe in
ranſit und Mühlenlägern auszudehnen und keine

Jn den hieſigen
Tranſit und Mühlenlägern befinden ſich 33,000 Tonnen Getreide

München 23 December Der Magiſtrat hat beſchloſſen
an alle unmittelbaren bayeriſchen Städte eine Einladung zum
Anſchluß an die an den Reichstag abzuſchickende Petition um
Ablehnung des Geſetzes über das Telegraphenweſenzu richten weil dasſelbe den Städten die Verſügung über die

Straßen nehme

geben
Rücktritt ans dem politiſchen Leben nicht denke

gebniß der Verhandlungen morgen durch die Blätter bekaunt zu
Ueberdies wird Plener erklären daß er vorläufig an einen

Budapeſt 23 December Miniſterpräſident Szapary
zeigte in der heutigen a des Reichstages an daß die letzte
Sitzung des Hauſes am
Oppoſition ſprachen Jranyi
den 5 Januar wird die Auflöſung des Reichstages erwartet

Die Handelsverträge wurden heute in dritter Leſung
angenommmen Z

Januar ſtattfinden werde Von der
Beoethy Helfy heftig dagegen Für

Schweiz
Bern 28 December Jn der radikal demokratiſchen Gruppe

der Bundesverſammlung entwickelte geſtern Curti ſeine auf die
Verſtaatlichnag der Eiſenbahnen hinzielende Motion
Die Stimmung der Verſammlung ging entſchieden dahin die
Verſtaatlichung trotz der letzten Volksabſtimmung nicht ruhen zu
laſſen Es wurde i beſchloſſen in der Jannarſeſſion im
Rationalrath eine bezügliche Motion zu ſtellen Peinlich berührte
die Mittheilung Dr Zemp der neue Chef des Eiſenbahndeparte
ments ſei ein Anhänger der Privatbahnen mit Staatsaufſicht

Es wird beabſichtigt den Kongreß der parlamen
tariſchen Friedensliga und der allgemeinen Friedensliga
im nächſten Jahre in Bern abzuhalten

Jtalien
Rom 23 December Der Senat nahm das Sperr

geſetz ſowie die Vorlage betr die Verlängerung des Seepoſt
vertrages an

Der Papſt der ſich andauernd wohl befindet empfing
heute die Kardinäle und nahm ihre Weihnachtswünſche entgegen

Bei der Antwort auf die Anſprache des älteſten Kardinals der
eine Adreſſe verlas behandelte der Papſt die Arbeiterfrage
und berührte dabei auch die letzten Pilgerzüge

Frankreich
Paris 23 December Der Figaro meldet neuerdings

die Reiſe der Kaiſerin von Rußland nach Frankreich
ſei deſchloſſene Sache Die Zarin werde in Breſt zur See an
kommen und von dort nach Paris reiſen wo ihr zu Ehren große
Feſte ſtattfinden werden Die Reiſe ſoll für den Febrnar ge

Jnles Simon iſt ſehr ſchwer krank ſeine Umgebung
iſt ſehr beunruhigt da ſein Zuſtand hoffnungslos erſcheint

Albert Wolff ſeit langen Jahren der ſtändige Salon
Berichterſtatter des Figaro bekannt als geiſtvoller und kennt
nißreicher Knnſtſchriftſteller und amnſanter Plauderer iſt an
Lungenſchwindſucht geſtorben Er hat das Verlangen geſtellt
Armenbegräbniß zu erhalten

Großzbritannien
London 23 December Dem Daily Chronicle wird aud

Shanghai gemeldet daß der britiſche Admiral mehrere
Wochen lang in der Nähe von Wladiwoſtock und an der Küſte
von Koreag gekrenzt hat offenbar in Folge einer Anordnung aus
London Man glaube hierin einen Gegenzug der engliſchen Re
gierung gegen das Vorrücken der Ruſſen in Pamir zu erblicken
Der Admiral habe in Port Hamilton drei Schiffe zurückgelaſſen
und bei den Koreanern den Eindruck hervorgerufen als ob Eng
land einen Hafen zu erwerben beabſichtige Es ſei unzweifelhaft
daß nur der Pamir Zwiſchenfall die Ausführung des engliſchen
Vorſchlages Shanghai und Wooſnung durch gemeinſam europäiſche
Streitkräfte zu beſetzen und die chineſiſchen Zollämter mit Beſchlag
zu belegen verzögert habe Man glaube allgemein daß die Kriſe
blos hinausgeſchoben ſei

Nußland
Petersburg 23 December Der Miniſterrath ha

geſtern die Vorläge wegen zeitweiſer Zulaſſung aus
ländiſcher Schiffe zum Transport des Getreides aus
Cis und Transkaukaſien nach den Häfen des Aſowſchen und
Schwarzen Meeres angenommen

Karlsruhe 28 December Die bereits gemeldete Mandats
niederlegung des badiſchen Landtagsabgeordneten Gſell Rektor
in Hochburg iſt von beſonderer Wichtigkeit weil dadurch die
nationalliverale Kammermajorität die bekanntlich nur aus einerdie letzten ſein da die egyptiſche Regierung erklärt hat künftig

keine Anwerbungen mehr zu geſtatten Sie ſind am Anfang der
vergangenen Woche unter Führung des Hauptmanns v Per
bandt nach Oſtafrika abgereiſt

Aus einem Privatbriefe des Dr Peters wird
Folgendes mitgetheilt KilimandſcharoStation den 27 Oktober
1891 Jhr Schreiben vom 27 Angnuſt habe ich vor einigen
Tagen empfangen Eben war eine Geſandtſchaft ans Rombo
Kulig bei mir Die Lumpen wollen ſich jetzt unterwerfen Jch
habe ſie am 27 September anch geſchlagen Wir haben von
8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags gefochten 120 Mann er

vv

Stimme beſteht in Frage geſtellt wird

OeſterreichUngarn
Wien 28 December Morgen wird die amtliche Ver

kündigung der Ernennung des Grafen Künburg zum Miniſter
erfolgen Graf Künburg hatte heute eine Andienz beim Kaiſer
ſpäter eine Unterredung mit dem Grafen Taaffe daun eine mit
Plener Bei fand eine dreiſtündige Parteiberathung
ſtatt in der beſchloſſen wurde eine wahrheitsgetreue Darſtellung
der Verhandlungen über die Zuſtimmung der Partei zu dem Er

2 re hre eeh
geſtände daß obgleich ich der That ſelbſt fern blieb und

winnen willſt ſo ſchwöre mir bei Deiner Mutter daß ihn liebteſt und er mir im Wege ſtand r wenn ich Dir
keinen Antheil haſt an dem Unglück das uns betroffen

Einer Sekunde Dauer zögerte er und dieſes Zögern
wurde verhängnißvoll für ihn denn die junge Fran wandte
ſich ſtolz von ihm indem ſie verächtlich ſagte Ah Sie
beſitzen nicht einmal den Muth offen zu ſein Und Sie
behaupten daß Sie mich lieben Gehen Sie Jhr Ver
weilen iſt für Sie nur demüthigend für mich eine Qual
Laſſen Sie mich

Dieſe Worte trafen Er fühlte wenn er ſchwieg war
ſie für ihn verloren Vier Jahre lang hatte er vergebens
gekämpft die Schranke niederzureißen die ſich zwiſchen ihm
und ihr aufgethürmt und ſo ſtolz er ſonſt ſeiner Kraft ver
traute in dieſem Augenblick erkannte er wie machtlos er
war gegenüber dem unbengſamen Willen der aus den Augen
der Haltung der jungen Frau ſprach Sie verlangte die
Wahrheit zu hören nun wohl es ſollte ſein

Gut ſagte er plötzlich ſie faſt gewaltſam neben ſich
auf den Seſſel niederziehend Du ſollſt Alles wiſſen Vor
Allem aber ſage mir Du r wirklich daß ich Baron
Raynaud den Grafen von
laſſen

Ja
Daß ich ſeine Verurtheilung erwirkt habe

Ja eDaß ich ſchuld an ſeinem Tode bin

Ja SWeißt Du auch daß das entſetzlich wäre
Ja das weiß ich
Und Du die ehemalige Gräfin von Mareilles

jetzt die Fran eines elenden Verbrechers
Sie ſchwieg
Und wenn ich Tr n ſagte d J r ſei ges en

ich den Untergang des Grafen oder vielmehr ſein Ver Eine Leide3 ſie va weil Du l zu Boden Was kann ich dafürſchwinden wünſchte daß ich ihn tödtlich haßte

areilles habe fälſchlich anklagen

wärſt

mich nicht direkt an dem Complott betheiligte ich doch das
Gold mit vollen Händen ausgeſtreut hätte um zu Dir zu
gelaugen was würdeſt Du mir antworten

Helene ſchloß die Augen
O Gott murmelte ſie es wäre ſchrecklich Aber

fahren Sie fort Sagen Sie mir Alles die ganze
Wahrheit

Weil Du es forderſt will ich Dir Alles bekennen
erwiderte der Baron und in dieſem Augenblick hatte er ſeine
ganze Selbſtbeherrſchung verloren ihm ſchwebte nur der

umſonſt geweſen ſei wenn es ihm nicht gelang die Liebe

vergötterte
war feſt entſchloſſen es zu thun

alt

dem allein ihr Herz gehörte

merkte es nicht

digen ſondern eines Gebieters

in Combiers 2
Ja
Du widerſtandeſt mir hartnäckig und mußteſt doch

daß ich Dich niemals freiwillig anfgeben würde
nſchaft wie die meinige wirft alle Hinderuiſſe

daß der Zufall Dich mir

eine Gedanke vor daß das Verbrechen welches er begangen

derjenigen zu gewiunen die er mit wahnſinniger Leidenſchaft
r mußte einen letzten Verſuch wagen und er

Er warf einen raſchen Blick auf das Geſicht der jungen
Frau und glaubte in ihren Zügen nur ein zärtliches Mit
leid ein tiefes Bedauern wahrzunehmen das gewiß nur ihm

Er täuſchte ſich Nicht ihn beklagte Helene ſondern
ean von Mareilles ihren wahren Freund und Gatten

Was ſie mit ſo tiefem Mit
gefühl erfüllte war nicht der Henker ſondern das Opfer
Noch hatte ſie Kraft ſich zu verſtellen und der Baron

Er ſetzte ſich dicht neben ſie legte ſeine
Hand auf ihren Arm und ſagte nicht im Ton eines Schul

Jch hatte Dich gewarnt
Helene Erinnerſt Du Dich uoch nuſerer letzten Unterredung

Amerika
Newyork 28 December Lant Meldung aus Santiago

wird das ganze Kabinet bei der Einſetzung des neuen Präſidenten
von Chile des Herrn Monli am 26 December zurücktreten
Das neue Miniſterinm ſoll beſſer als das jetzige die Mehr
heit im Parlament repräſentiren Barros Luco werde wahrſchein
lich Premierminiſter werden

Berichten aus Rio Janeiro zufolge haben elf Pro
vinzen ihre Gouverneure abgeſetzt Von den zuletzt als
Miniſter Ernannten haben ſich zwei bis jetzt noch für keine der
Parteien erklärt die übrigen ſcheinen keine ausgeſprochenen Partei
männer zu ſein Die Marine begünſtigt die Wiederherſtellung der
Monarchie und zeigt Neigung zur Menterei

in den Weg führte daß Dein Anblick mein Herz bethörte
daß mich wilde Eiferſucht ergriff wenn ich Dich am Arme
jenes Mannes ſah den ich als meinen Feind betrachtete
Ich flehte Dich um Erhörung an und Dein Widerſtand reizte
in Alles hatte ich verſucht Dich vhne Kampf ohne Ver
brechen zu gewinnen umſonſt Was ſoll ich Dir weiter
ſagen Jch wußte daß man heute wie zu allen Zeiten
mit Geld Alles erreichen kann Wer zahlt iſt Herrſcher

Jch kannte einen Menſchen dem jede Arbeit recht war
wenn ſie nur Gewinn eintrug ihn rief ich nach Combiers
erklärte ihm wenn auch nur ungern meinen Seelenzuſtand
und nannte ihm das Heilmittel

Dieſer Mann hieß Straub unterbrach Helene ihn
verächtlich

Ja Straub oder Fulgenee Gaillard wie Du willſt
Jch verlaugte von ihm das Verſchwinden des Grafen

Seinen Tod warf Heleue bitter ein O warum
haben Sie ihn nicht gleich getödtet Es wäre doch weniger
granſam geweſen

Jch weiß es Aber wie ich Dir bereits ſagte ich wollte
mich nicht direkt betheiligen und überließ es meinen Agenten
nach Belieben zu handeln die Mittel zu wählen die ihnen
am geeignetſten und am wenigſten gefahrbringend für ihre
eigene Sicherheit erſchienen Straub fand ſich alſo mit
ſeinem Opfer ab wie es ihm am beſten paßte Mich ging
das nichts an es war ſeine Sache

Schändlich ſtöhnte Helene leiſe Jhr Herz ſchlug
vor Empörung und ſie glanbte erſticken zu müſſen

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 25 December
Bei Weſtwind etwas wärmeres theils heiteres theils

woltiges Wetter Leichte Niederſchläge nicht ansgeſchlofſen
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Unſere Poſt Abonnenten erſuchen
wir das Abonnement für dasJ Quarta 1892 bald möglichſt erneuern zu wollen

weil die Weiterliefernng des Blattes ſonſt eine
Uuterbrechung erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Esxtragebühr
von 10 Pfennigen
e e

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Verſchte iſt unr vrit Quellenangade geſtattet

Halle 24 December
Die Sonntag Frühnummer des General Anzeiger er

ſcheint am nächſten Sonntag wie gewöhnlich A nzeigen für dieſe
Nummer werden wie auf der erſten Seite erſichtlich am zweiten
Feiertage Vormittags von 8 bis 9 Uhr in der Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 36 angenommen Auch am Sonntag iſt unſere

Haupt Expedition Vormittags von 8 bis 9 Uhr geöffnet
Die liturgiſchen Gottesdienſte welche in der Domtkirche

an Vorabenden hoher Feſte ſtattfinden erfreuen ſich ſeit einer Reihe
von Jahren der regſten Betheiligung Seitens der Gemeinde Gebet
Schriftverleſung Anſprache abwechſelnd mit Gemeinde und Chorgeſang
machen für die Hörer einen erhebenden und erbaulichen Eindruck Der
Domkirchenchor unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Cantor
und Muſiklehrer Knüpfer bringt die Geſänge nach ſorgfältiger
Auswahl in vorzüglicher theilweiſe in künſtleriſcher Weiſe zum Vortrag

Der kfatholiſche Kirchenchor Caecilia wird dem Ver
nehmen nach am 8 Januar im Saale des Neuen Theater das
Oratorium Die hl drei Könige von Müller mit lebenden Bildern
ur öffentlichen Aufführung bringen Dieſes Oratorium hat bereits

in vielen Städten den ungetheilten Beifall des Publikums gefunden
und iſt ſo recht geeignet die Zuhörer zu erbauen Das neue Werk
unterſcheidet ſich von den früheren bereits aufgeführten Oratorien da
durch daß an Stelle der Recitative Deklamationen treten welche dem
anmuthigen RomanzenCyklus des ſchwäbiſchen Dichters Guſtav Schwab
entnommen ſind er Leiſtungen des genannten Chores laſſen
einen genußreichen Abend erwarten

Jm Walhallatheater beginnt morgen ein neuer Spielplan
und ſinden an allen drei Feiertagen Nachmittags Vorſtellungen
ſowie die beliebten Frühſchoppen Concerte ſtatt

Wohin gehen wir während der Feiertage Stadt
theater am 1 und 2 Feiertag Nachm Prinzeſſin Dornröschen
Abends am 1 Feiertag Tannhäuſer am 2 Lohengrin Wal
halla an beiden Feſttagen Frühſchoppen Concert Nachm und Abends
Spezialitäten Vorſtellung Concordia Spezialitäten Vorſtellung

Suſſa s Operetten Theater ViktoriaTheater Kaiſer
ſäle Frühſchoppen Concert Nachm großes Concert Prinz Carl

v h

2 Feiertag Concert und Ball Neues Theater 2 Feiertag
großer Ball Kaiſer Wilhelmshalle 2 Feiertag Kränzchen
und Ball Gaſthaus Schönleben BürgerhallenTanzkränzchen und Ball Freybergs Garten 2 Feiertag
Kränzchen und Ball Reſtaurant Kühler Brunnen
Familien Abend Allbrechtshalle Kryſtallhallen Tanz
kränzchen Gaſthaus Eiſenbahn Kränzchen W Reichert s
Weingroßhandlung Probirſtube Cafés Walhalla

Saalſchloßbrauerei Salon Concert Reſtaurant zur
alten Promenade Zum Roſenthal Kränzchen undBall Concerthaus Kränzchen und Ball Reſtaurant
Wartburg Hoffmanns Reſtaurant Thalia Theater
Kaiſerſäle Fürſtenhalle Reſtaurant zur Bürger
halle Reſtaurant Fürſtenhof Franke s ReſtaurantCafé Fortuna Keſtanran Sansſouci Naſſauer
Hof Zum letzten Dreier Tanzmuſik Geſellſchaftshaus
Diemitz Ball Reideburg Ball Reils BurgGiebichenſtein Eisbahn Sennewitz Tanzmuſik Dölau
Concert und Ball Broihanſchenke Ball Ammendorf

Gaudich Tanzkränzchen Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Theater Knuſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 23 December Der verwunſchene Prinz

Schwank in drei Akten von J v Plötz Auch Nocturno ohne Muſik
könnte man das kleine poſſierliche Machwerk bezeichnen es beginnt
Abends und endet am Morgen wie der Zettel lehrt und in der da
zwiſchenliegenden Nacht wird ein luſtig Schuſterlein ein leibhaftiger
Prinz Traum war s nicht ſondern vure Wirklichkeit kehrt aber in
felbiger Nacht wenn auch ſchweren Herzens zu ſeiner Pfriemologie
wieder zurück Eine harmloſe Arbeit dieſer verwunſchene Prinz
mit nicht wenigen recht faden Witzen durchſetzt unter denen der
von den unregelmäßigen Zügen des Geſichts nämlich die durch An
ſchaffung eines mehr an Regelmäßigkeit gewinnen würden
noch nicht der fadeſte war Den Hauptantheil an dem immerhin leid
lichen Erfolg glauben wir den darſtellenden Künſtlern zuweiſen zu
müſſen beſonders den Damen Friedau Jeß und Schneider
ſowie Herrn Schumacher Frl Schneider erzählte die Löwen und
Katzengeſchichte mit anmuthiger Friſche und Natürlichkeit die ſprachlicheVerſtellung im zweiten Akte gelang ihr recht gut Die innere Freude

bei der Erzählung der genannten Geſchichten wußte Frau Friedau ſehr
hübſch auszudrücken auch konnte ſie im letzten Akte als ſie ihrem
Sohn Wilhelm einreden wollte daß ſein Prinzenthum nur ein Traum
geweſen ſei wohl gefallen Herr Schnumacher der verwunſchene Prinz
ſpielte ſelbige Rolle mit gewohnter Sicherheit jedenfalls mag ihm auch
die Leiſtenſcene als die werthvollſte geſchienen haben hier wirkte er
unſtreitig am beſten Auch in der Berathung über die Gnaden
erweiſungen konnte man ihm zuſtimmen Nur muß Herr Schumacher
ſich hüten bei Freude oder Aergernißäußerungen zu ſehr ſein Organ
zu heben dies Kreiſchen iſt übertrieben und zeitweiſe unmännlich Die
übrigen Darſteller trugen weſentlich zu gutem Gelingen des Stückes
bei und wollen wir nicht unterlaſſen die Herren Schmidt Häßler
als Funk als Leibarzt und Cäſar Markgraf als
Lakai Levkoje beſonders lobend zu erwähnen Es folgte auf dieſen
Schwank eine vortreffliche Aufführung des Nachtlagers in Granada

Aus der näheren Umgebung
Schkeuditz 23 December Von einem wüthenden

Hunde attgkirt Geſtern Nachmittag wurde in der Bahnhofſtraße
ein kleines mit zwei Ziegenböcken beſpanntes Kinderkurſchgeſchirr von
einem großen Hunde überfallen Letzterer war ſo wüthend geworden
daß er nur mit großer Mühe von den beiden Ziegenböcken abzubringen
war Das kleine Geſpann mit 3 Kindern beſetzt wurde verſchiedene
Male auf der Straße herumgeſchleudert bis es ſchließlich gegen die
Bordſteine ſchlug und umgeworfen wurde Zum Glück kamen die
Kinder mit dem Schrecken und einigen Hautabſchürfungen davon

Kleine Chronik
Berlin 23 December Giftmordverſuch Ein Kauf

mann W in der Thurmſtraße tranuk am 21 Abends mit ſeiner Fa
milie Thee Beim erſten Schluck fiel ihm der eigenthümliche Geſchmack
des Getränkes auf und er bemerkte auch einen ſtarken Phosphorgeruch
Die ſchen Eheleute hatten ein noch nicht 14 jähriges Mädchen Loniſe
Heyer zur Aushilfe angenommen das einmal wegen Unſauberkeit
geſcholten war Es geſteht ein in der Abſicht ſich zu rächen Phos
phor in die Theekanne geworfen zu haben Die jugendliche Verbrecherin

wurde verhaftet ßHamburg 28 December Schadenfeuer In der ver
gangenen Nacht 1 Uhr brach im Maſchinenhaus der Entwäſſerungs
anſtalten für den Segelſchiffhafen Feuer aus Die Gebäude ſind
total niedergebrannt Noch um 7 Uhr Morgens waren die Svritzen
in Thätigkeit um den Brand zu löſchen

z verkanfen wir der vorgerüchten Saiſon wegen WrunmmerDamen Mäntel ll Jaquottes zu bedeutend ermäßigten Preiſen Ronſamin a

Marburg 28 December Selbſtmord Vorgeſtern Abend
erſchoß ſich in ſeiner am Kalbsthor belegenen Wohnung der stud
phil Kraft aus Woublingen Was den jungen ſehr fleißigen
Studenten zu dieſer That veranlaßt hat konnte bis jetzt noch nicht
feſtgeſtellt werden

Köln 23 December Lebensmüde Geſtern Abend er
ſchoß ſich im Hotel Laacher Hof ein ſeingekleideter Reiſender
Seine Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt Der Selbſtmörder war
im Beſitze einer Fahrkarte Frankfurt Köln und iſt anſcheinend ein
Süddentſcher

Antwerpen 23 December Exploſion Auf einem im
Hafen verankerten franzöſiſchen Schiffe erfolgte heute eine
ſchreckliche Exploſion Alle in der Nähe befindlichen Objekte
die Hafenmauer ein Poſtburegu u ſ w wurden gänzlich zer
trümmert Es ſcheint daß zahlreiche Menſchen dabei zu Grunde
gegangen ſind Man ſpricht bisher von 15 bis 20 Todten ge
rettet wurde noch niemand Die Exploſion dürfte von Dy
namitpatronen herrühren welche ſich ohne Vorwiſſen der Mann
ſchaft an Bord des Schiffes befunden haben ſollen und dort entweder

von Dieben verborgen wurden oder von einer früheren Schiffsladung
zurückgeblieben ſind

Paris 23 December Ein großer Diebſtahl Die Bank
rn in Rethel Ardennes iſt um 255000 Fres beſtohlen

worden

Vermiſchtes
Marzipan und Pfefferkuchen dieſe gerade am Weihnachts

feſte ſtets ſich einſtellenden Spenden die Jung und Alt willkommen
ſind fehlten ſchon im Mittelalter auf keinem Tiſche des irgend wohl
habenden Bürgerhauſes im heiligen römiſchen Reich deutſcher Nation
denn dieſes ein Ding iſt das inſonderheit dem liebreichen Frauen

zimmer lieb und angenehmlich iſt Wie an den Höfen der Fürſten
und in den Klöſtern ſpielte auch in den Häuſern der reichen Patrizier
dies koſtbare Gebäck eine bevorzugte Rolle auf der Tafel Ein Luxus
wurde damit getrieben daß allerhand Verordnungen auftauchten welche
ihn einſchränken ſollten Nachdem ſo beginnt ein Verbot des Nürn
berger Rathes vom Jahre 1603 auch zeithero dieſe Neuerung auf
gekommen daß die Marzipan mit allerlei ſüßlicher und doch unnoth
wendiger Zierd einem Schaueſſen gleich zugerichtet und aufgetragen
worden welche Zierd ungeachtet deren niemand genießen können oft
mals mehr als die Marzipan ſelbſt gekoſtet als woll ein ehreveſter
Rath ſolche Zierd der Marzipan als einen unnützigen Ueberfluß hier
mit gänzlich abgeſtellt haben bei Straf fünf Gulden alſo daß wer
hinfüro die Marzipan ſich gebrauchen woll dieſelbe ohne fernere Zierd
auftragen laſſen ſoll Ein ähnliches Verbot wurde hundert Jahre
ſpäter zu Leipzig erlaſſen und wiederum gegen den Luxus gerichtetwelcher bei dern des Marzipans zu Tage trat Darnach war
anbefohlen daß ein jeder die Wahl habe einen Marzipan oder Pfeffer
kuchen zum Gevatterſtück zu geben jedoch daß bei denen vornehmſten
kein Marzipan über zwei Reichsthaler und kein Pfefferkuchen einen
Thaler koſte Handwerks und gemeinen Leuten aber ſollen Marzipan
durchaus verboten ſein Ueberhaupt ſcheint zu Beginn der neuen Zeit
gerade Leipzig durch dieſes ſüße Gebäck berühmt geworden zu ſein Noch
vor der Schlacht welche ſie lieferte ließ ſich Tilly von dem Rathe
dieſer Stadt neben den übrigen Lebensmitteln welche er einforderte
achtzig Pfund Marzipan liefern Die Schläge welche er am nächſten
Tage von Guſtav Adolf erhielt ließen ihn wohl nicht dazu kommen
dieſen Leckerbiſſen zu verzehren Die Leipziger hatten denn auch die
Genugthuung daß eine große Menge derſelben wieder in ihre Hände
kam Hinter Tilly her aber flogen fröhliche Spottflugblätter geziert
mit allerhand dem Marzipan entnommenen Bildern worauf anzügliche
Titel angebracht waren Gerade dieſe Zierd an welcher jene
Verordnungen einen ſo argen Anſtoß nehmen iſt es nun welche uns
die betreffenden Süßigkeiten ſo wichtig erſcheinen läßt Der ganze
Kunſtſinn des Mittelalters mit ſeinem Formenreichthum offenbart ſich
darin Das germaniſche Muſeum zu Nürnberg dieſe Schatzkammer
unſeres Volkes bewahrt einen Vorrath von Modellen welche uns eine
Rückſchan in die Zuckerbäckereien erlauben wo jene ſüßen Herrlichkeiten
einſt entſtanden Da müſſen wir in der That über die Sorgfalt und
Geſchicklichkeit ſtaunen welche damals auf dieſe Verzierungen verwendet
wurden Bald iſt es eine Braut mit allen Attributen ihres Standes
bald ein Drachen in der phantaſiereichſten Formenbildung welche den
Leckerbiſſen aufgeprägt wurden dem prächtigen Reichsadler begegnen
wir ebenſo gut wie einem gewappneten Ritter oder hohen geiſtlichen
Würdenträgern Solches Modell war ein koſtbares Gut in den Händen
des Zuckerbäckers wahrhafte Meiſter gaben ſich Mühe daſſelbe her
zuſtellen und die glückliche Familie welche es einmal beſaß ließ das
Stück von Geſchlecht zu Geſchlecht ſorterben Zur Zeit des höchſten
gewerblichen Aufſchwunges hatten ſich die Pfefferküchler als beſondere
m von den Bäckern losgetrennt um ein eigenes Gewerk zu bilden

ohlhabend und mit Kunſtſinn in vielen Fällen ausgeſtattet ſcheinen
ſie innerhalb der Bürgerſchaft der großen deutſchen Handelsſtädte eine
ſehr angeſehene Stellung eingenommen zu haben

Heitere Epiſode beim Photographen Aus Sternberg
im Lande Mecklenburg erzählt das Meckl Tagebl folgende Ge
ſchichte

ſein Bild gebeten hatten kommt zu einem hieſigen Photographen
um ſich abnehmen zu laſſen Der Photograph unterhält ſich eine Weile
mit dem braven Alten und ſagt zum Schluß ſcherzhaft Dat ſoll ok
ſo weih nich dauhn Sie begeben ſich in das Atelier das auf einem
balkonartigen Vorbau nach dem Garten zu errichtet iſt Die Oeffnung
der Wand nach der Gartentreppe zu wird mit einem Laken verhängt
und der gute Mann ſetzt ſich den Rücken der Treppe zugekehrt Nach
dem der Photograph ſeine Vorbereitungen getroffen hat ſteckt er den
Kopf unter das bewußte ſchwarze Tuch und nun heißt es Noch ein
wenig rechts ein wenig zurück ein bischen links noch
ein wenig zurück und plötzlich ſind Stuhl und Objekt mit
lautem Gepolter die Treppe hinuntergeſtürzt Bleich vor Schreck eilt
der Photograph die Stufen hinab und denkt im glücklichſten Fall einen
Mann mit gebrochenen Armen oder Beinen zu finden doch vergnügt
lächelnd auf alle Viere geſtützt das Geſicht der Treppenöffnung zu
gekehrt ruft der einiger Hautabſchürfungen nicht achtende und im
Uebrigen glücklich unten Angekommene Js t gaud worden und
ſich aufrichtend fügt er hinzu Dat harr ck doch nich dacht dat
dat Ding ſo n Zug harr

Ein beſcheidener Mann iſt der Herr Bürgermeiſter einer
heſſiſchen Landgemeinde der das Unglück hat eine Verwaltung ſich bei
gegeben zu ſehen die ihm allezeit widerſpricht Prinzipielle Oppoſition
nennt man dies in der politiſchen Welt Wir möge gerad nit
nennt es die Bauernſchaft Einmal kam der Herr Vorſteher aus einer
Nachiſitzung nach Hauſe und ſagte zu ſeinem Weib Frau Heut
haben s mir Alle beigeſtimmt Und wie kam das Wir ſaßeAbends beiſamme bis es ſtark bunkelte Da ſagte ich Männer
Meint Jhr nöt daß wir uns Licht aufzünde laſſe Da ſtimmte ſie
Alle bei
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Telegramme und letzte Hachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Frankfurt a 24 December 11 Uhr 15 Min
Vorm Prälat Janſſen iſt Nachts geſtorben

D B H Wien 24 December 10 Uhr 25 Min Vorm
Polniſchen Blättern zufolge nehmen im Gonvernement Lublinee
die Raunbattentate zu Unter den Räubern befinden ſich au

zm

geblich Koſaken

Ein Mann deſſen Kinder in Amerika wohnen und ihn um

n

PVernichtung einer Grpedition
D B H London 24 December 9 Uhr 5 Min Vorm

Die Times meldet Die Expedition des Lientenants Continho
wurde auf dem Wege von Quilimane nach Maghamba durch
Exploſion von Schießpulver vernichtet 60 Mann ſind
todt 170 verwundet

Dresden 23 December Die Beerdigung des Kultusminiſters
v Gerber ſindet am Sonntag Mittag ſtatt König Albert
ſämmtliche Prinzen die Miniſter die Generalitüt und die Mitglieder
des diplomatiſchen Korps werden derſelben beiwohnen

Warmbrunn 23 December Gräfin Leonore Henckel
von Donnersmarck eine Schweſter des verſtorbenen Reichsgrafen Lud

wig von Schaffgotſch iſt heute in Wien im 50 Lebensjahre ge
ſtorben

Wilhelmshafen 283 December Contreadmiral v Pa
welsz iſt an Stelle des in die Heimath zurückkehrenden Admirals
v Valois zum Chef des Kreuzergeſchwaders ernannt

Mohrnungen 23 December Bürgermeiſter Schmidt kaufte
das Geburtshaus des Dichters Herder für einen Urenkel des Letzteren
den Rittergutsbeſitzer von Herder zu Niederforchheim in Sachſen an

Brüſſel 23 December Staatsminiſter Bara wurde geſtern
zum König berufen Es heißt es ſei eine Miniſterkriſe möglich
wegen der Unpopularität des neuen Lehrergeſetzes das den ab
geſetzten liberalen Lehrern auch noch ihren geringen Wartegehalt
entzieht

Paris 23 December Jn Orleans wurden die Bankiers
Forte Vater und Sohn wegen Unterſchlagung mehrerer
Millionen verhaftet

Rom 23 December Richard Wagners Walküre wurde
geſtern zum erſten Male in Jtalien und zwar in Turin aufgeführt
und hatte einen vollen Erfolg Der dritte Akt wurde mit begeiſtertem
Beifallsſturm aufgenommen

Bukareſt 23 December Die Kammer und der Senat ſind
aufgelöſt Die Neuwahlen wurden für die Zeit zwiſchen dem
1 und 7 Februar ausgeſchrieben Die neuen Kammern werden zum
24 Februar einberufen

London 23 December Der Dampfer Cavalier mit einem
Gehalt von 1833 Tonnen aus Newegſtle iſt bei den Scilly Jnſeln
total verloren gegangen Die ganze Beſatzung des Schiffes
30 Mann iſt vermuthlich ertrunken

Berliner Börſe vom 24 December 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commaundit 171 90 Elbethal Bahn 97
Berliner Handelsges 128 Dux Bodenbach 227
Dresdener Bank 133,25 Buschtiehrader 203,90
Darmstädter Bank 126 30 Galizier 8950Oesterr Credit 155,30 Gotthardbahn 134,60
Bochumer Guss 117,70 Ital Mittelmeerb 95
Laurahütte 106,80 Warschau Wien 213,40
Dortmunder Union 56,40 59 Italiener 90 70
Harpener 149 42 Ungarn 9175Dannenbaum 87 75 490 Egypter 96,75Consolida tion 160, 25 1880 Russen 94
Hibernia 127,90 Russ Noten 201Gelsenkirehen 1388,70 Nordd Lloyd 99,25
Franzosen 124,20 Tendenz ziemlich fest
Lombarden 36,40

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 24 December

Preife mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ſtill 222 233 Mk fremder über Notiz Rauhweizen

223 232 Roggen beſſer 237 243 Mk Gerſte Brau ruhig 180
bis 198 Mk feinſte über Notiz Futter 160 176 Mk ruhig
158 163 Mk Mais amerik Mixed ohne Handel onaumais
170 178 Mk Neuer ungariſcher Mais 160 168 Mk Raps Mk
Rübſen Mk Erbſen Viktoria matt 220 245 Mk Wicken ohne
Handel Kümmel el Sack p 100 Ko netto ohne Handel Stärke
incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima
Weizen 48,50 49,50 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke inel
Sack für 100 Kilo Brutto bei geringen Vorräthen 39,50 40,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk BVohnen 19 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Mk Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau MkFutterartikel feſt Futtermnehl 18 19 Mk Roggen
kleie 13,75 14,75 Mk Weizenſchaglen 11,75 12,25 Mk Weizen
rieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 12 13 Mk
unkle 11 12 Mk Oelkuchen 13,50 14,50 Mk Malz 30 32 Mk

Rüböl 59,50 Mk Petroleum 28,50 Mk Solaröl 0,825309 16,50 Mk
Spiritus p 10,000 L ruhig Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 70,00 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,80 Mk

Marktbericht
Donnerstag den 24 December

Eier pro Mandel 1,00 1,20 Mk
Buiter pro Pfund 1,20 1,35
Kartoffeln pro 5 Liter 0O,38
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 0,75 7Mohrrüben pro Mandel 0,10 v
Rothkohl pro Mandel V,80
Sellerie pro Mandel 0,75 zZwiebeln pro 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Kohlrüben pro Mandel
Sauerkraut pro 2 Pfd
Aepfel pro Mandel
Walnüſſe pro Schock
Haſelnüſſe pro Liter
Gänſe pro Stück
Enten pro Stück
Hähne pro Stück
Tauben pro Paar 0,70 0,90
Faſanenhähne pro Stück 3,50 4,00
Wilde Kaninchen pro Stück 1,20 m

Der Markt war noch mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Äboment
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

0,35
0,40
0,50
09,14

0,29 0,50
O,35 0,50
0,40 0,50
4,50 8,00
3,00 4,00
1,75

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Walter Reicherts Weingrosshandlung
empfiehlt ihre vorzüglich reinen

Mosel Bordeaux

französische Champagner
FF Punech Essenzen Liqueure Rum Arac Cognac in Originalfüllungen

e Secte von Klos Poerster zu Originalpreisen frei Haus 2
Weinstuben bis 11 Vhr Abends geöffnet

Tagen frische Austern Hummer prima Astrach Caviar

Ungar
s Wie

25 December

JSüd u Schaumweine

Nr 302

Meter es 12 S

Steinthor 5

und Umgebung die ergebenste Anzeige dass ich am

Hochergebenst

I Sächfes eEisen MHalzextre für Blutarme u Bleichsüchtige Leberthran Halzexér f Kinder leicht zu nehmen Man verlange Loeſlunds

Mealzextr e
Bonbons mittel bewährt Sle sind in allen

Apotheken u Drogen handlungen
zu haben

Aen 0 I ess Hutl Neu

für Herren und Knaben
in allen Farben in ſteif und weich zu ſtaunend billigen Preiſen
unter Garantie guten Tragens

2,00 2,50 3,09 3,50 4,00 4,50
empfiehlt die

Hut und Mützen Fabrik
von

II Krause87 88 Leipzigerſtraße 87 88
W im Hackerbräu

Gasmotorenfabriß W Rees Nagdeburg Sudenburg
Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

BetriebeEinfachſte ſolideſte und bewährte Konſtruktion Geringſter

hn Leichteſte l und zuverläſſigſter Gang Keine Wartung während des Betriebes
Proſpekte und Zengnifſe anf Wunſch

Vertreter
L Schreiber Civi ngenieur

Halle a Sengere

Schulze Potermann aus 676i2 l V

Fabrikation reinwollener Kleiderſtoffe

Halie a S Oleariusstr I Et
Ecke an der Halle

empfehlen

Cachemire schwarz unä farbig in allen
Preislagen Jacquard Beige glatt und
gemustert Croisé Diagonal und ge
streitte Stoſte BRallstoſte in MHalbseide

Seidenstreifſen und Kammgarn
Plaids ete ete

W Reſter zu billigſten Preiſen

Grünstige Oflerte für EIIAmalIer

Die für den Unterbezirk Cönnern anberaumte beſondere Schifferkontrolver
ſammlung findet

a in Cönnern am 6 Jannar 1892 Vormittags 10
Gaſthof zum Ring

d in Dorf Alsleben am 6 Jannar 1892 Nachmittags 2 UhrGaſthof zur Sonne
ſtatt Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Kontrolpflichtigen der

Reſerve Land und Seewehr erſten Aufgebots ſowie der Erſatz Reſerve welche im
Bezirk aufhältig ſind verpflichtet

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben daß beſondere Ge
ſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden und nur die öffentliche Aufforderung als
ſolche für die Betheiligten maßgebend iſt

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft

Gelee
Cafe WalhallIa

direct an der Walhalla
Eröffnung am 25 Decomber 4 Vhr Nachmittags

Dem hochgeehrten Publikum von Halle a S
obigen Tage mein mit allem Comfort eingerichtetes

e e 22 I cIndem ich das hochgeehrte Publikum um geneigtesten Besuch meines Lokales bitte erlaube ich mir
zu bemerken dass in meinem Lokale nur die besten Getränke ete zu soliden Preisen verabreieht werden
An Bieren kommen zum Ausschank Eeht böhmiseches 0,4 Ltr 20 Pfg Leitmeritzer Bürgerbräu hier
am Platze das anerkannt bestsüfigste Bier Echt bayrisches 0,4 Ltr 25 Pfg Münchener Bürgerbräu

Kunſtgegenſtäncle
roßer Auswahlu Weihnachtsgeſchenten paſſend als

Jarcünièren u Vasen
Mippsachen

Broucewaaren
Musikwerke

Japan WaarenWlene Waaren

NXécessaires Tafelaufsätze

Blumen Ptageren

Pfenb Gyps Figuren
Möbel Garnituren ſ Vinder

Porcellan Rosen I
Bonquets

Kunsthandlung
Geiststrasse 308

Kusverkauf
von

Kiückereion Stuhlbordüren

Kückenkissen Wachstuche
billigſt

Bernh Dunkel Co
Barfüsserstrasse 10

Möbel Ausverkauf
Da ich den 1 Januar 1892 die

Lokalitäten räumen muß ſo ſtelle mein
großes Lager ſelbſtgefertigter

Polsterwaaren
zum Ausverkanf

Einen Poſten eiſerne Bettſtellen
unter Einkaufspreis mehrere hundert
Stück Gardinenſtangen Roſetten
ſowie e Fe3r billigap u DecorateurLeibe Gr Wallſtr 42
Meine Wohnung nebſt Werfſtatt be
findet ſich vom I Januar 1892

Harz IIPhaotographie

M Kästner ufertigt die feinſten Phoce re rhiees

mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Pesttags Weine
empfiehlt in vorzügl Qualitäten Rhein
und Moſel von 60 Pf bis 6 Mk Roth
wein v 80 Pf bis 5,50 Mk Med Ungar
wein v 1,25 2,50 Mk Heidelbeerw v
80 100 Pf Sect in jeder Preislage

Leipzigerſtraße 11 Gebh Fil
Bei 12 Flaſchen 10 h Rabatt

en
His Ende des Monats verreiſt

Dr med Havenstein
Halle aſS den 7 December 1891 Königliches Bezirks Kommando

wie bekannt

n bürger Papierhandlung
Leipzigerstr G4
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